
B
ereits seit 2001 betreibt die
Kreissparkasse Miesbach-Te-
gernsee im Rahmen ihrer Pro-
jekte für Umwelt und Tourismus

im Landkreis Miesbach ein Artenschutz-
projekt, um den Bestand der Steinadler
zu sichern und sie für die Menschen er-
lebbar zu machen. Motto: „Nur was man
kennt, das schützt man auch.“ In diesem
Jahr geht das Projekt in seine zehnte
Saison. Seit 2001 dokumentierten die
Mitarbeiter den Ausflug von zwölf Jung-
vögeln. Das Untersuchungsgebiet um-
fasst derzeit sechs Steinadlerreviere
zwischen Hirschberg und Traithen im
Mangfallgebirge. Auch in diesem Jahr
brüten die Steinadler in zwei Revieren.
Begonnen wurde das Monitoring der
Steinadler im Mangfallgebirge mit zwei
Revieren und zwar am Wallberg und im
Söllbachtal. Mittlerweile ist das Untersu-
chungsgebiet auf fünf Reviere ange-
wachsen, ein Revier ist derzeit nicht be-
setzt. Damit werden von dem Projekt der
Kreissparkasse rund 15% des gesamten
bayerischen Steinadlerbestandes über-
wacht.
Die Kreissparkasse ist mit ihrem Projekt
Partner des Steinadler-Monitoring des

Bayerischen Umweltmini-
steriums in den bayeri-

schen Alpen und lie-
fert die Daten aus

dem Bereich
Miesbach.

„Wir
freuen
uns, dass
wir dieses
Projekt zum
Wohle der Steinad-
ler im Landkreis Mies-
bach und für die Informati-
on der Bevölkerung und der Gä-
ste schon so lange verwirklichen
können“, so Georg Bromme,
Vorstandsvorsitzender der
Kreissparkasse und Initiator
des Projektes.
Die geführten Wanderungen in die Le-
bensräume der „Könige der Lüfte“ er-
freuen sich sowohl bei Gästen als auch
bei Einheimischen immer größerer Be-
liebtheit. „Hier können wir zeigen, dass
der Tourismus vom Naturschutz sogar
profitieren kann. Gleichzeitig wecken
und verstärken wir das Bewusstsein, un-
sere schöne Natur zu erhalten und Rück-

sicht zu nehmen. Dies ist in einem Ge-
biet wie dem Landkreis Miesbach beson-
ders wichtig.“
Vom Mai bis Oktober bietet die Kreis-
sparkasse Miesbach-Tegernsee in Zu-
sammenarbeit mit den örtlichen Touris-
mus-Stellen jeden Dienstag und Mitt-
woch geführte Wanderungen in den ver-
schiedenen Revieren an. Sie finden auf

bestehenden Wegen statt und führen
natürlich nicht zu den Horsten

selbst, sondern zeigen

den
Lebensraum, in dem die Adler

leben und was die Natur hier bietet.
Bei entsprechendem Wetter und mit ein
wenig Glück können die Adler bei ihren
Ausflügen beobachtet werden. Dauer et-
wa 3 ½ – 4 Stunden. Beginn jeweils
10.30 Uhr. Die Wanderungen finden bei
(fast) jedem Wetter statt.
Über 700 Teilnehmer, überwiegend von
außerhalb des Landkreises, konnten die
Adlerführer im vergangenen Jahr in die

Reviere begleiten. Alle Wanderwege
sind für Familien mit größeren Kindern
und Jugendlichen geeignet. Erforderlich
sind entsprechende Kleidung und festes
Schuhwerk. Bei den Wanderungen am
Spitzingsee ist zudem Trittsicherheit
und eine gewisse Bergkondition erfor-
derlich, während der Erlebnisweg ins
Söllbachtal bei Bad Wiessee nur auf
Forstwegen, die zum Teil asphaltiert
sind, verläuft. Die Touren bei Bad Wies-
see und Bayrischzell können auch mit

dem Fahrrad befahren
werden, wobei die
Strecke ins Steilen-
bachtal auf Teilab-

schnitten eine gewisse
Kondition erfordert.

Auch barrierefrei die Reviere besuchen

Der Steinadler-Wanderweg ins Söllbach-
tal bei Bad Wiessee kann auch von Men-
schen mit Behinderung mit einem Elek-
tro-Rollstuhl oder Handbike befahren
werden. Der Weg geht ständig leicht
bergauf. Überwiegend bewegt man sich
auf festen Waldwegen, die zum Teil ge-
teert sind. In Geitau ist der erste Teil des

Wanderweges für geübte Rollstuhlfah-
rer oder Rollstuhlfahrer mit Begleitung
geeignet.

Kostenlose Führungen

Die Führungen selber sind aufgrund des
Engagements der Kreissparkasse ko-
stenlos. Die Termine erfährt man im In-
ternet unter www.ksk-mbteg.de oder bei
den Tourismus-Informationen. Ein Falt-

blatt mit den Wanderrouten und Infor-
mationen zum Steinadler ermöglichen
auch das selbständige Erkunden der Ad-
lerreviere. Es ist in allen Sparkassenge-
schäftsstellen und Tourist-Informatio-
nen des Landkreises erhältlich.
Das Steinadler-Projekt der Kreisspar-
kasse Miesbach-Tegernsee ist ein gelun-
genes Beispiel, wie Artenschutz und
Tourismus, also Ökologie und Ökono-
mie, voneinander profitieren können.

Zehn Jahre Steinadler-Projekt der Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee
Im Bereich der Alpen leben derzeit rund 1.300 Steinadler-Brutpaare, davon etwa 45 in Bayern. Sechs Paare davon haben ihre Heimat im Mangfallgebirge des

Landkreises Miesbach zwischen Wildbad Kreuth und Bayrischzell, seit zehn Jahren überwacht von dem Steinadler-Projekt der Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee.

Steckbrief Steinadler:
Spannweite: Weibchen 2,20 bis 2,30 m,
Männchen ca. 1,90 m
Gewicht: Weibchen bis 5 kg,
Männchen bis 4 kg
Status: Regelmäßiger Brutvogel in den
Alpen; Standvogel
Mangfallgebirge: sechs Brutpaare
Alter: Bis über 20 Jahre
Kennzeichen: ausladende, brettartige
Flügel, beim Kreisen stark gespreizte
Handschwingen, auffällige Verengung
am Flügelansatz, mittellanger Schwanz
Bestand: Alpenweit ca. 1.300 Brutpaare
Lebensraum: Offene und halboffene Be-
reiche oberhalb der montanen Stufe, gut
einsehbare Hangwälder; Reviergröße 30
bis über 100 km²
Gelege: 1-2 Eier, Horste in Felsnischen,
Halbhöhlen und auf mächtigen Bäumen
Bebrütungsdauer: 43 bis 45 Tage zwi-
schen März und Ende Juni, Nestlingszeit
75 bis 80 Tage
Nahrung:
Überwiegend junges Schalenwild,
Raufußhühner,
Murmeltiere,
Schneehasen, Rotfuchs,
Rabenvögel, Kleinsäuger,
im Winter auch Aas.

Zur Einkehr nach der Wanderung,
zum Relaxen im Liegestuhl und zum Feiern, auch abends,

lädt ganzjährig das Restaurant in der Bergstation ein.

Von Anfang an ist die Kreissparkasse mit dem Steinadlerprojekt bei der bayernweiten Aktion
„TourNatur“ als wichtiger Partner mit dabei

Seit diesem Jahr bietet die Kreissparkasse zwei neue geführte Wanderungen an. Das Besondere: Der Aufstieg in die Reviere erfolgt nicht zu Fuß, sondern mit der
Bergbahn. Da die Bahnen unsere Aktion unterstützen, erhalten die Gruppen ermäßigte Preise für die Berg- und Talfahrt bei den geführten Wanderungen. Somit kön-
nen auch diejenigen, die nicht so gut zu Fuß sind, hieran teilnehmen.

Neu: Geführte Steinadler-Wanderungen mit den Bergbahnen Termine: www.ksk-mbteg.de

Neue Wanderung Wallberg:
Mit der Wallbergbahn geht es bequem
direkt in die Jagdgebiete des Steinadlers
mit schönem Blick auf die Tegernseer
Bergwelt. Zwischen Wallberg und Boden-
schneid liegen wichtige Thermikgebiete,
die die Adler sehr gerne aufsuchen, um
energiesparend Höhe zu gewinnen. Bei
der Wanderung über den Alpenlehrpfad
in Richtung Risserkogel ist mit etwas
Glück das ansässige Steinadlerpaar bei
seinen Jagdflügen zu beobachten.

Start: Talstation Wallbergbahn.
Brauneck- und Wallbergbahnen GmbH
Wallbergstraße 26
83700 Rottach-Egern
Telefon +49 8022 705370
Telefax +49 8022 705376
www.wallbergbahn.de
info@wallbergbahn.de

Neue Wanderung Taubenstein:
Bei der Fahrt mit der Taubensteinbahn bie-
ten sich herrliche Tiefblicke zum Spitzing-
see. Oben angekommen befindet man sich
mitten im Revier des Adlerpaares „Rot-
wand“. Während der Wanderung, die eine
gute Grundkondition und festes Schuh-
werk voraussetzt, erschließen sich weit-
läufige Almflächen. Ideale Gebiete für die
Jagd der Adler auf ihre Hauptbeutetiere:
Murmeltiere und Gamskitze. Unterwegs
laden die Schönfeldalmen zur Einkehr ein.

Start: Talstation Taubensteinbahn
Alpenbahnen Spitzingsee
Spitzingstraße 12
83727 Schliersee-Spitzingsee
Telefon +49 8026 9292290
Telefax +49 8026 92922929
www.spitzingsee.de/taubensteinbahn.html
info@alpenbahnen-spitzingsee.de

Erlebnis Natur
im Landkreis Miesbach.

• Wanderungen in die Steinadlerreviere 
• Aquadome Bad Wiessee
• Pfistererwiese bei Irschenberg 

Flyer in allen Sparkassen-Geschäftsstellen 
und Tourist-Informationen des Landkreises.

Kreissparkasse 
Miesbach-Tegernsee
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Projekte für Umwelt und Tourismus

Geführte Wanderungen

in die Reviere der Steinadler

von Mai bis Oktober.

Termine und Infos unter

www.ksk-mbteg.de

Eine freiwillige Vereinbarung mit den Sport-
fliegern, während der Brut- und Aufzuchtszeit die
Horste zu meiden, ist Teil des Steinadlerprojektes

Wie die Greifvögel aus der Nähe
aussehen, können spezielle Be-
suchergruppen hautnah erleben.


